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Heute muss bei starkem
Westwind immer wieder
mit Schauern gerechnet
werden. Im Tagesverlauf
trocknet es aber ab. Die Ta-
geshöchstwerte liegen bei
17 Grad, nachts Abkühlung
auf 12 Grad.
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Selig die,
die einen Berg

von einem Maulwurfshügel
unterscheiden können;

sie werden sich
viel Ärger ersparen.
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Heute ist Weltblutspende-
tag, der auf den Geburtstag
von Karl Landsteiner (1868
bis 1943), dem Entdecker
der Blutgruppen, zurück-
geht. Vier internationale Or-
ganisationen, die sich welt-
weit für sicheres Blut auf
der Basis freiwilliger und
unentgeltlicher Blutspen-
den einsetzen, haben den
Tag im Jahr 2004 ausgeru-
fen. fÜê=cqJqÉ~ã
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Anzeige

cbej^ok=  � Hartmut
Specht, FWG-Kreistagsabge-
ordneter und Sprecher der
Bürgerinitiative Zukunfts-
bahnhof Fehmarn, sieht in
dem Zugeständnis von
Bahnchef Dr. Rüdiger Gru-
be, eine „2+1-Trasse“ in die
Prüfung mit einzubeziehen,
einen Schritt nach vorne,
doch der Nordkreis wird sei-
ner Ansicht nach nicht viel
davon haben. Der Südkreis
werde mit einer Art S-Bahn-
verkehr von Lübeck nach
Neustadt profitieren, der
Nordkreis hingegen noch
weiter durch einen dann
ausgedünnten Regionalzug-
verkehr abgehängt, so die
Befürchtung des Kreistags-
abgeordneten.
Aus seiner Sicht sei es un-

erlässlich, für Fernhalte-
punkte in Oldenburg und
auf Fehmarn einzutreten,
um Haltestellen für Regio-
nalexpress-, IC- und „Däne-
mark-Züge“ anbieten zu
können. Eigentlich hatte
Specht erwartet, im Rah-
men der am Mittwoch abge-
haltenen Gesprächsrunde
mit Wirtschaftsminister
Reinhard Meyer, Bahnchef
Dr. Rüdiger Grube und Mi-
nisterpräsident Torsten Al-
big zu Wort zu kommen,
doch habe er sein Anliegen
beim „chaotischen Verlauf“
der Veranstaltung in Tim-
mendorfer Strand nicht an-
bringen können, bemängelt
Specht. Dabei sei er durch
den von ihm angeschriebe-
nen Ministerpräsidenten
schriftlich eingeladen wor-
den. � Ü∏
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cbej^ok � Gestern war ein
rabenschwarzer Tag für
Christel Böhrk und Christia-
ne Neumann. 24 Stunden
und 15 Minuten hatten die
beiden Burgerinnen in
Teichhof das Brettspiel
„Phase 10“ gespielt. Sie
dachten sie hätten damit ei-
nen neuen Weltrekord auf-
gestellt (wir berichteten).
Beide Damen wollten ihren
vermeintlichen Rekord ei-
gentlich bei Guinness
World Records anmelden
und hofften auf die zeitna-
he Übersendung der Weltre-
kordurkunde. Daraus wird
nichts.
Im Vorfeld des Rekordver-

suchs hatte sich die FT-Re-
daktion an die deutsche
Vertretung Guinness World
Records in Hamburg ge-
wandt, um Weiteres über
die Regeln des Rekords zu
erfahren. Gestern erhielt
die Redaktion die Antwort.
Der Rekordversuch wurde
am 31. März per E-Mail an-
gemeldet. Hierauf erteilte

Guinness World Records am
29. April eine Absage in
Englisch. Das Absageschrei-
ben liegt der FT-Redaktion
vor. „Bei der Anmeldung
hat es leider ein Missver-
ständnis gegeben“, erklärte
Olaf Kuchenbecker vom
Brand Management Germa-
ny Guinness World Records.
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Der Rekord für das längste
Brettspiel liegt bei 61 Stun-
den und zwei Minuten. Er
wurde von Brett Carow and
Sam Hennemann (beide
USA) in der Zeit vom 7. bis
9. Juni 2012 in New York
aufgestellt. Abschließend
teilte Kuchenbecker mit:
„Aber vielleicht möchten
die beiden ja noch einmal
antreten, um sich dann den
Guinness World Records-M
Rekord auf jeden Fall zu si-
chern, auch wenn sie deut-
lich länger als 24 Stunden
spielen müssten.“ � äÄ
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Donnerstagabend hatte sie
in den Nachrichten einen
Bericht über das Hochwas-
ser gesehen, erzählt Daniela
Zöpfl. In der Nacht habe sie
dann überlegt, dass man
doch eigentlich etwas tun
müsse – nur was? Selbst
Mutter von sechs Kindern,
könne sie nicht tatenlos zu-
schauen, wenn unter ande-
rem eben auch Kinder lei-
den. Am vergangenen Frei-
tag ging es also los, alle
Freunde und Bekannten
wurden kontaktiert und
schließlich auch die Stadt
Fehmarn mit ins Boot ge-
holt, die sofort Flyer dru-
cken ließ, um möglichst
viele hilfsbereite Fehmara-
ner zu erreichen.
Die Hilfsaktion „Kleiner

Spatz“ war geboren, unter
deren Namen Daniela Zöpfl
samt Ehemann Christian
Textilien, Spielsachen und
Einrichtungsgegenstände
sammelt, die an die Flutop-
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fer verteilt werden sollen.
Gemeinsam mit Jörg Buch-
wald und noch weiteren
Helfern fährt Christian
Zöpfl in einigen Tagen in
die größeren Krisengebiete
nach Lauenburg und nach
Halle an der Saale, um die
vollgepackten Kartons
selbst abzuliefern. Auch
nicht so stark betroffene
Gebiete sollen Pakete vom
„Kleinen Spatz“ erreichen,
allerdings auf dem Postwe-
ge.
Auch beim Transport der

Güter in die Krisengebiete

hat die Stadt ihre Unterstüt-
zung bereits zugesagt. Und
bei den Mengen an Hilfsgü-
tern ist das wohl auch nö-
tig.
Daniela Zöpfl ist überwäl-

tigt von der Hilfsbereit-
schaft der Fehmaraner.
Nicht nur ihre eigenes Haus
ist inzwischen voll mit
sämtlichen Arten von Spiel-
zeugen und Kleidungsstü-
cken, auch Unterstellgele-
genheiten bei Freunden
und Bekannten waren
schnell ausgeschöpft. So
hofft das Team auf weitere

Unterstützung und viel-
leicht mehr Räume, in de-
nen gelagert werden kann,
bis es dann losgeht.
Der „Kleine Spatz“ arbei-

tet dabei eng zusammen
mit der „Caritas“, die Fami-
lie Zöpfl zusicherte, dass die
Sachen kostenlos und nur
an die Opfer der Flut ver-
teilt werden. „Das war uns
wichtig“, so Daniela Zöpfl.
Auf der Insel hat sich die
Aktion bereits herumge-
sprochen, in Kindergärten
und Schulen. Überall wird
fleißig gesammelt.�=pÉáíÉ=Q
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